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abermals eine Durcböringung ber verfcbiebenen in IDarfdyau

berrfcbenben Baufcbulen bar, bei ber bem Üeutfcb=üieberlänöer

bauptfäcblicb ber plaftifcbe Schmucki 3ufiel.

13er ®runöriß 5eigt feine bemerfenswertben (Eigenicbaften,

außer öie bei ber ?l'reppenanlage {ich bemerflicb macbenöe Scbmal=

beit bes Ianggeftrecften ScbIofies. (Er ift web! auch nicht mehr

gang ber alte, ba bas palais ausbrannte unb wieberbolt umgebaut

wurbe, 5uIetgt 5u (Enbe öes vorigen 3abrbunöerts, als er 5u

einem Regierungsgebäuöe, bie „<Eomiffion“ genannt, eingeridytet

wurbe. 035 ift baber nicht möglich, Klarheit in öie Baugefcbicbte

öes Dalais 5u bringen. Sein erfter Befiiger, nach öem 5ürner’fdyen

Staötplane noch 1738, ber IDoywoöe von Diocf, hatte {einen Sit5

511 DIOCP‚ jener Stabt an ber IDeicbfel, öie etwa auf balbem IDege

von Dan5ig nad) IDarfcbau liegt. Schlüter fönnte aIfo von bortber

nach ber E)auptftaöt gefommen fein. Sehr großen (Einfluß auf bie

aräyiteftonifcbe ®eftattung öes Baues möchte auch ich ihm aber nicht

5ufcbreiben.“) Das ZT'üttetrifalit 5eigt noch bie meifte 11ebereinftim=

mung mit {einer fpäteren Hunftart. man vergleiche aber etwa öas

um bieielbe 5eit von Deutfcty3talicnern erbaute Dalais C5ernin

511 Drag mit bem vorliegenöen Bau, um 511 erfennen, ba}? im

(Entwurf uni) namentlich in ber (Einselbebanblung bier ben barocfen

Drang mäßigenöe nieöerlänbifcbe @inflüfl'e fd)alteten.

   


